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Wien, am 11. Juni 2015 

Das Präsidium des Wien er Bühnenvereins hat sich diese Woche gemeinsam mit den 
Kollegen des Musikvereins und des Konzerthauses nochmals eingehend mit dem 
vorliegenden Begutachtungsentwurf in der USt-Frage beschäftigt und kommt zu dem 
Schluss, dass wir im Bereich der Leistungen aufgrund von "Abonnement-Verträgen" eine 
Spezifizierung befürworten. 
Wir möchten Ihnen auf diesem Weg folgenden Vorschlag unterbreiten: 

In Ergänzung zu unserem Schreiben vom 3. Juni 2015 wird in Bezug auf § 10 Abs. 3 Ziff. 6 
UStG angeregt, dass die Regelung der RZ 2619 USt-Richtlinien 2000 für die Leistungen auf 
Grund von Abonnement-Verträgen auch für den Verkauf von Theaterabonnements die 
Anwendung findet. Demnach kann beim Verkauf von Theaterabonnements davon 
ausgegangen werden, dass die Leistung zum Zeitpunkt der Rechnungslegung ausgeführt 
wird. Vor dem 1. Jänner 2016 gelegte Rechnungen für den Verkauf von 
Theaterabonnements sind mit dem Steuersatz von 10% auszustellen. Der in § 28 Abs.1 
Ziff. 42 Pkt. 3 UStG genannte Vereinnahmungszeitpunkt 1. September 2015 wäre somit 

~~ gegenstandslos. 
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